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soll man sich eine mitteralterliche tafel mit schüsseln 
voller essen in einem düsteren gewölbe vorstellen? 
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die suppe – was is(s)t die tafel?

frische grüße – die erste
_ unberüht liegt sie da, noch weiß 
niemand welche kräfte in ihr schlum

- mern – eine postkarte, die mit ein 
bisschen wasser und liebe erblüht 
und erntefrische kräuter & sprossen 
ins haus bringt

frische grüße – die zweite
_ mit wasser und liebe offenbarte die 
karte ihr inneres um den empfänger 
mit frischer kresse und einem grünen 
gruß zu beglücken
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wer sucht, der findet! 
_ oder die erschließung neuer lebensmittel-
quellen für die tafel über kommunikation 
und mit freiwilligen arbeitseinsätzen

gemeinsam stark!
_ oder das weiterentwickeln der tafelidee zu einem 
konzept das menschen eine möglichkeitgeben soll in 
ein geregeltes leben zurückzukehren

lasst taten sprechen
_ oder aktionen die den tafelgedanken 
weiter- und nach außen tragen

schweigen ist silber, reden ist gold!
_ oder die verbesserung der kommunikation und 
das auftreten nach außen

ein festlich gedeckten tisch an dem gerade ein 
5-gänge menü serviert wird? 

anlaufpunkt für viele bedürftige, denen das geld fehlt 
sich ausreichend mit lebensmitteln zu versorgen


